
CHEFSACHECHEFSACHEDes Kanzlers neue Gixxer

Es war einmal: Der böse Wolf 

und die olle dreiviertel-GSX-R – 
sozusagen wie im Märchen. Da-
bei mutierte eine 18 Jahre alte 
750er zum Schrecken der 
Straße. 
„Altes Krad, warum hast du 
so große Vergaser?“ „Damit ich 
dich besser fressen kann...“

Neulich im Bayerischen Wald: Action 
am Arber. Ein Dutzend flotter Duca-
tisti tobt mit großer Freude durchs 
Revier. Ein sportlicher 1098er Pilot 
führt das Italo-Rudel an. Er gibt sei-
nem nagelneuen Superbike ener-
gisch die Sporen. Volles Rohr – und 
trotzdem zieht die olle Gixxer vor 
seiner Nase deutlich weg. Einfach 
so. Welch dreiste Frechheit. Und da-
mit nicht genug, denn jetzt fängt der 
Wahnsinnige da vorn auch noch an, 
mit dem ältlichen Ding demütigen-
de Faxen in den Ecken zu veranstal-
ten: Wild driftet die Fuhre durchs 
Winkelwerk – selbst in schnelleren 
Bögen gelingen dem lebensvernei-
nenden Verkehrsteilnehmer aben-
teuerliche Quersteher, die stets mit 
einem sauberen Strich ausgeleitet 
werden. Als wäre nichts selbstver-
ständlicher. Und mit erigiertem Vor-
derrad hämmert der dann auf die 
jeweils nächste Gerade. Das gibt’s 
doch gar nicht. Selbst mit besonders 
dicken Backen (beziehungsweise Ei-
ern) ist dem durchgeknallten Typ 
auf der gebrauchten Luftpumpe ein-
fach nicht beizukommen. Dabei hat-
te man sich beim letzten Tankstopp 
noch kollektiv lustig gemacht. Über 
den „Poser mit dem Schtriedfaida“. 
Mitleidige Blicke inklusive. Und über-
haupt: Japaner – dann auch noch ein 
fast 20jähriger... „Wie oft soll’n wir 
denn auf den warten?“

Tja, manchmal kommt es anders. 
Und zweitens, als man denkt.

Was war passiert?
Helmut S., wegen offensicht-

lich hanseatischer Namensvetter-
schaft schlicht „Kanzler“ gerufen, 
war mit seiner neuerworbenen Gix-
xer einfach mal seriös spazierenge-
fahren. Er hatte sich das Ding kürz-
lich bei einem süddeutschen Spezia-
listen besorgt: Wolfgang Bätz – auch 
unter dem Namen Custom-Wolf be-
kannt. Die Adresse ist nicht nur für 
treffsicheres Design bekannt, son-
dern auch für technisch ungemein 
saubere Arbeit. Wolfgang hatte be-
sagte GSX-R im Auftrag aufgebaut: 
Ein 750er Modell der zweiten Gene-
ration – stark gecleant und, natür-
lich, mit dem 11er Treibsatz der gro-
ßen Schwester ausgestattet. Aber 
der Kunde spulte mit der Maßanfer-
tigung gerade mal 600 Kilometer ab, 
um sich dann plötzlich doch mehr 
aufs Cruisen zu besinnen. Harley D. 
– olé. Shit happens. Also stand das 
Teil wieder zum Verkauf. In dem Mo-
ment betrat Kanzler Helmut die Büh-
ne. Dem gefiel der gestrippte Bolide 
wohl – allerdings hegte er Dünkel, ob 
mit dem Standard-11er denn Staat 
zu machen sei. Eine Probefahrt of-
fenbarte dann auch prompt „einge-
schlafene Füße“. Nöö – das ginge so 
ja gar nicht. Kein Wunder, denn nor-
malerweise pflegt der Kanzler per 
R1 durch die Gegend zu fegen...

Es war einmal: Der böse Wolf 

und die olle dreiviertel-GSX-R – 
sozusagen wie im Märchen. Da-
bei mutierte eine 18 Jahre alte 
750er zum Schrecken der 
Straße. 
„Altes Krad, warum hast du 
so große Vergaser?“ „Damit ich 
dich besser fressen kann...“

Suziki GSX-R 1280

62 fighters fighters 63 



Pics: Bätz & Freunde  Text: HendrikSloot

Handlungsbedarf 
Eingeschlafene Füße? Das ließ 

sich Wolfgang nicht zweimal sa-
gen. Umgehend konsultierte er sei-
nen Motor-Spezialisten: „Einmal bit-
te das volle Programm für den gro-
ßen Ölkühler-Feinripp. Es darf auch 
etwas mehr sein...“ Bei BBM-Power 
nimmt man solche Ansagen stets 
ernst und richtete mit schwäbischer 
Gründlichkeit ein amtliches 1280er 
Aggregat an. Inklusive üppiger Flach-
schieber-Beatmung, grob modifi-
zierter Exhaust-Abteilung und pas-
sender Feinstabstimmung. Derart 
bewaffnet, galt es, erst mal eine an-
gemessene Einfahr-Distanz abzulei-
sten. „Die rüttelt aber mal g’scheit!“, 
meinte der feinmechanisch ver-
wöhnte R1-Kanzler zunächst noch 
und wunderte sich über den rustika-
len Charakter des frisierten Eisens – 
bevor grünes Licht fürs ernsthafte 
Anreißen im vollen Drehzahlbereich 
herrschte. Aber dann bekam der 
Helmut spontan doch recht feuch-
te Augen. „Die geht ja wia’d Sau...!“, 
sprach’s, und ließ seine R1 fortan 
meist links liegen.

Fahrwerk & Co 
Gleich auf den ersten Blick fällt 

eine fundamentale Rahmen-Ampu-
tation ins Auge: Statt der großzü-
gig abgestützten Serien-Konstruk-
tion kam hier eine beinahe unsicht-
bare Spezialität aus dem Hause 
Custom Wolf zum Zuge: Das alter-
native Kleinod ist nicht nur schraub- 
sondern auch TÜVbar. Durch die-
sen Kunstgriff gelang eine deutliche 
Verschiebung gewohnter Propor-
tionen – plötzlich wirkt die Schwinge 
wie ein eigens verlängertes Sonder-
bauteil, obwohl es sich hier im Grun-
de tatsächlich „nur“ um 11er GSX-R-
Standard handelt. Allerdings wurde 
die hintere Radführung unter Ver-
wendung eines modifizierten Fire- 
Blade-Federbeins moderat angeho-
ben, was der sturen Geometrie ein 
etwas freundlicheres Handling be-
scherte. Die Front blieb im Prinzip 
unverändert, die 750er USD-Forke 
bekam lediglich neue Wilbers-Inne-
reien spendiert – fertig war das Zau-
berfahrwerk fürs Landstraßenräu-
bern. Fehlten eigentlich nur noch ein 
paar optische Kleinigkeiten nebst 
angemessenem Lackdesign, was 
im Hause Custom-Wolf sozusagen 
schlicht und ergreifend vollstreckt 
wurde: Selbstverständlichkeiten auf 
hohem Niveau. Tja, und dann kam 
der Tag, an dem der Kanzler von ei-
nem befreundeten Ducati-Fan zur 
flotten Tour durch den Bayerischen 
Wald eingeladen wurde. „Wir treffen 
uns dann nachher an der Tanke...“
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TECHNISCHE DATEN
Modell:	 Suzuki GSX-R 750, Bj.’90Besitzer:	 „Kanzler“ Helmut SchmidtErbauer:	 Fa. Custom-Wolf, An der Laaberquelle 4, 92367 La-aber, Fon: 09186/90090, eMail: info@custom-wolf.de, Web: www.custom-wolf.deMotor:	 GSX-R 1100, stark modifiziert by BBM-Power (www.bbm-power.de),1280 ccm, Kanäle bearbeitetÖlkühler:	 Setrab, GSG-Halter, Krontec-AnschlüsseVergaser:	 41er Keihin FCRLuftfilter: 	 nein, TrichterAuspuff:	 Cobra-4-in-1-Krümmer, BSM Future-SchalldämpferRahmen: 	 Serie, modifiziert, verschraubter Custom-Wolf-Heckrahmen Schwinge:	 GSX-R 1100, mit 1100W-Bremsanlage modifiziertFederbein:	 CBR 1000 (SC50, inklusive Umlenkung), modifiziertGabel:	 GSX-R 750, mit Wilbers-Federn und -Dämpfungs-komponenten modifiziertGabelbrücken:	 GSX-R 750, LSL-Sport Match als RiserRäder:	 Bandit 1200, vorn 3,5“ x 17“,  hinten auf 6,25“ x 17“ verbreitertBereifung:	 Michelin Pilot Power, vorn 120/70/17,  hinten 190/50/17Lenker: 	 FehlingBremsen:	 vorn 6-Kolben Tokico-Zangen, hinten GSXR 1100 WFußrastenanlage:	 LucasTank:	 Serie, stark modifiziert by Custom-Wolf (vorn ca. 10 cm niedriger), Pop Up TankdeckelScheinwerfer:	 BulletHöcker:	 Bimbo’s Python, stark modifiziertKotflügel:	 Custom-WolfArmaturen:	 Edelstahl-Tastschalter im Griff, E-BoxInstrumente:	 Motogadget Mini, in Gabelbrücke integriertSonstiges:	 Blinker, Rücklicht und Kennzeichenaussparung im Heck, Custom-Wolf-Seitenständer, Custom-Wolf-Batteriebehälter, Gaszüge mit Mountainbike-technik, Custom-Wolf-Griffe, komplette Elektrik im Heckrahmen, Krüger & Junginger-Offset mit 520er Kette, Rahmen, Gabel, Schwinge und viele Kleintei-le pulverbeschichtet, Felgen poliertDanke an:	 Mario S.
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